
The competition area is situated in a 
heterogeneous, small-scale environment. 
The concept is a reaction to the low 
surrounding structure with a single-storey 
learning landscape. The all-day school area 
with assembly hall, dining room and special 
study rooms is centrally located between the 
NMS (New Middle School, existing) and the 
connecting clusters in the south. Class and 
group rooms are gathered around a central 
“marketplace” directly connected to the 
garden / outdoor area. A certain priority was 
given to creating efficient sightlines between 
the individual rooms, ensuring orientation 
and overview for pupils and teachers. 

The selected formulation of the individual 
functional units/facilities supports an 
efficient infrastructure for accessing the 
outdoor areas, which have simultaneously 
been extended. An intriguing system of 
routes and special areas is also paralleled 
outdoors, offering diverse learning and 
school-break situations. In this way the 
children can rediscover their school every 
day. 
 

Verfahren / Procedure 
2-stufiger Wettbewerb, 2. Stufe/ 
two-phased competition, 2nd 
phase

Ort / Place 
Graz, AT

Auftraggeber   / Client 
Magistrat der Stadt Graz  
 
Planung / Planning 
2013 
 

Nutzfläche / Effective Area 
ca. / approx. 4.900 m² 
 
Bausumme / Construction Costs 
ca. / approx. 10 Mio. €

Team / Team 
Clemens Kirsch, Yuki Kitazawa, 
Berndt Sommer

Modellbau / Model 
mattweiss

Das Wettbewerbsgebiet befindet sich 
in einem heterogenen, kleinteiligen 
Umfeld. Das Konzept regiert auf die 
niedrige Umgebungsstruktur mit einer 
eingeschossigen Lernlandschaft. Der 
Ganztagesbereich mit Aula, Speisesaal 
und Sonderunterrichtsräumen befindet 
sich zentral zwischen der NMS (Neue 
Mittelschule, Bestand) und den im Süden 
anschließenden Clustern. Die Unterrichts- 
und Gruppenräume sind um einen zentralen 
»Marktplatz« gruppiert, der direkt an 
den Garten / Freibereich angebunden 
ist. Es wurde auf gute Blickbeziehungen 
zwischen den einzelnen Räumen geachtet, 
um Schülern und Lehrern Orientierung und 
Übersichtlichkeit zu bieten.  
 
Die gewählte Ausformulierung der einzelnen 
Funktionseinheiten ermöglicht eine 
effiziente Erschließung bei gleichzeitiger 
Vergrößerung der Freizeitbereiche. Ein 
spannendes System von Wegen und Plätzen, 
das auch im Außenraum seine Entsprechung 
findet, bietet vielfältige Aufenthalts- und 
Lernsituationen und lässt die Kinder ihre 
Schule täglich neu entdecken.

Schulcampus Algersdorf
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